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Einsatz und Ausbildung

Fit fiir die Zukunft -
Simulatoren des Heeres (1/2)

Damit Soldaten, Kader, Kommandanten und Bataillonsstdbe des
Heeres auch inskiinftig effizient, umweltvertrédglich, kosten-
giinstig und realitdtsnah ausgebildet und trainiert werden kénnen,
miissen auch die dafiir eingesetzten Simulatoren periodisch
modernisiert werden. Neue Echtsysteme oder Werterhaltungs-
massnahmen an Echtsystemen sowie Hauptbaugruppen,

die das Lebensende erreichen, erfordern Fihigkeitsanpassungen

bei den eingefiihrten Simulatoren.

Dieter Albrecht

Eine beschrinkte Anzahl von Ausbil-
dern, zunchmende Schwierigkeiten bei
der Nutzung der bestehenden Schiess- und
Ubungsplirze infolge Einschrinkungen
bei den Nutzungszeiten, Nutzungsauf-
lagen durch verschirfre Umweltschutz-
gesetzgebung, Riicksichtnahme auf die
sensibilisierte Bevolkerung beziiglich Im-
missionen aller Art, immer knapper wer-
dende Geldmittel fiir die Nutzung und
damit auch den Unterhalt von Echtsys-
temen erfordern und rechtfertigen den
Einsatz von Simulatoren in allen Ausbil-
dungsdiensten.

Simulationsgestiitzte
Ausbildung - ein Garant
fiir erfolgreiche Einsiitze?

Simulatorensysteme ermdglichen Faht-,
Flug- und Schiessausbildungen sowie
Ubungen in einer virruellen Umgebung
(inklusive Einsatziibungen in freier Fiih-
rung) und leisten damit einen wichtigen
Beitrag fiir eine umfassende, umweltver-
wriigliche, kostengiinstige sowie realitits-
nahe Ausbildung. Diese dient der Vorbe-
reitung von Soldaten und Kadern, Piloten,

Das Mechanisierte Ausbildungszentrum
(MAZ) in Thun gehdrt zu den moderns-
ten Zentren fiir simulationsgestiitzte mi-
litdrische Ausbildung in Europa. Nebst
den Simulatoren der taktischen und (ge-
fechts-ytechnischen Stufe stehen Aus-
bildungsanlagen, Filhrungsstaffelinfra-
strukturen und Funkséle fiir eine mo-
derne, effiziente und umweltschonende
Ausbildung bis Stufe Bataillon zur Ver-
fiigung.
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MAZ, Schnittmodell ELTAM. Bat Kdt, Bat
Stab und Kp Kdt fiihren ab ihren Kdo
Fahrzeugen. Die Zugfiihrer «steuern» ihre
Ziige an den Einzelarbeitspldtzen.

Teilansicht Kampfraum ELTAM: Ein iibender
Kp Kdt fithrt von seinem Gefechtsfahrzeug
aus, auch unter Verwendung von Beobach-
tungsmitteln.

Formationen bis Stufe Einheit und Stiben,
damirt diese ihre militirischen Aufgaben
erfolgreich wahrnehmen kénnen. Somitist
die simulationsgestiitzte Ausbildung nicht
nur ein effizientes und effektives Ausbil-
dungsmittel einer modernen, zeitgemis-
sen Armee, sondern auch ein wesentlicher
Baustein, um Einsitze erfolgreich bestehen
zu kénnen.

Die Schweizer Armee verwendet seit vie-
len Jahren Simulatoren in der Ausbildung,
die technologisch zum «State of the Art»> ge-
héren. Unsere Armee spielt in diesem Be-
reich in der Champions League. Dies wird

Als Kompetenzzentrum fiir simulations-
gestiitzte Ausbildung verfiigt das MAZ
liber folgende Gross-Simulatoren: Tak-
tiksimulator fiir mechanisierte Verbénde
(ELTAM), Schiessausbildungsanlagen fir
den Panzer 87 Leopard WE (ELSA Leo
WE), den Schiitzenpanzer 2000 (ELSA S),
die Schiesskommandanten und Vermes-
ser/Beobachter (ELSA SKdt/ZVBA) sowie
die Fahrsimulatoren Panzer (FASPA) fir
den Pz 87 Leo WE und den Spz 2000.

auch durch die Tatsache unterstrichen, dass
im Mechanisierten Ausbildungszentrum
(MAZ) in Thun oft auslindische Armee-
angehérige auf den Simulatoren trainieren.

Damit diese hochkomplexen Simulato-
ren die in sie gestellten Ausbildungsanfor-
derungen erfiillen kénnen, miissen sie,
infolge geinderter Rahmenbedingungen
(zum Beispiel Entwicklungsschritt 08/11)
oder realisierten Vetinderungen am Eche-
system und damit einhergehend geiinder-
ten/neuen Ausbildungsanforderungen (z.B.
vom Panzer 87 Leo zum Panzer 87 Leo WE
oder Einfiihrung einer neuen Lastwagen-

Teilansicht Arbeitsplatz «Mitiibende»
ELTAM.




generation mit dem Riistungsprogramm
2010), angepasst werden. Auch die Abls-
sung bzw. Emeuerung von Baugruppen
oder der Sofrware, welche sich am Lebens-
ende befinden (End of Life), bedingt,
dass die Simulatoren mittels abgestimm-
ten, priorisierten Erneuerungs- und Aus-
bauprojekten auf einem akruellen techni-
schen Stand gehalten werden miissen.

Elektronischer Taktiksimulator fiir
mechanisierte Verbiinde (ELTAM)

Mit dem ELTAM verfiigen die mecha-
nisierten Verbinde iiber ein modernes,
zielorientiertes, wirklichkeitsnahes und

kostenoptimiertes Ausbildungsmittel zur
Schulung der Zfhr bis Bat Kdt sowie der
Stibe aller Kampfbataillone.

Im Zweijahresrhythmus werden alle Of-
fiziere eines Bataillons in der Fithrung des
Gefechtes der verbundenen Waffen ge-
schulr. Der Bar Kdrt, der Bat Srab und die
Kp Kdt fiihren von ihren Kommando-
fahrzeugen aus. Die Zugfiihrer befehlen
ihren Zug mit allen Gefechtsfahrzeugen
sowie abgesessenen Gruppen iiber eine
Eingabehilfe an den Einzelarbeitsplitzen.
Eigene wie auch gegnerische Truppen kén-
nen bedarfgsgerecht zusammengestellt
werden. In der Regel fiihre ein Chef
«ROT» gemiiss Weisungen des Ubungslei-

Bezeichnung

Ubersicht Simulatorensysteme des Heeres

Standort(e)

Echtsystem, Truppen-
gattung, Funktion

Simulationsunterstiitzung fiir
Gefechtsiibungen (SIMUG),
Gefechtsaushildungszentrum
(GAZ) Ost und West, Simulations-
unterstiitzungssystem fiir den
Kampfim tiberbauten Geldnde
(SIM KIUG)

Wpl Walenstadt

(SIM KIUG)

Whpl St.Luzisteig
(SIMUG}

Wpl Bure

(SIMUG und SIM KIUG)

Gefechts- und Kampf-
fahrzeuge Hand- und
Faustfeuerwaffen,
Richtladungen,
Panzerfaust (Inf, Pz, Art)

Elektronischer Taktiksimulator fiir
mechanisierte Verbidnde (ELTAM}

Wpl Thun (MAZ)

(Inf, Pz, Art, Log)

anlagen (ELSA-Systeme)

Elektronische Schiessausbildungs-

Wpl Thun (MAZ)

Pz 87 Leo WE, Spz 2000,
SKdt Fz (Pz, Art, Log)

Fernsehiiberwachungsanlage zu Wopl Thun Pz 87 Leo WE,
Panzerschiessen (FESAP) Spl Wichlen Spz 2000
Spl Hinterrhein (Pz)
Fahrsimulator Panzer (FASPA) Wpl Thun Pz 87 Leo WE, Spz 2000,
Wopl Biére Pz Hb M109, Rad Spz 93,
Wpl Herisau Pzj
Wpl Chamblon (Inf, Pz, Art}

Fahrerausbildungs- und
Trainingsanlage fiir
Motorfahrer (FATRAN})

Wpl Wangen a/A (1)
Wpl Drognens (2)
Wpl Frauenfeld (1)

Lastwagen der Armee
(Motf)

Werterhaltung

Wpl Thun (1)

Wpl Burgdorf (1)
Ausbildungsanlagen zu Wpl Thun Pz 87 Leo WE
Panzer 87 Leopard (MAZ und AAZ) (Pz, Log)

Ausbildungs- und Trainingssystem

Mobil, keine feste

Kdo Pz 6x6, GMTF,

kampfwertgesteigerte Panzer-
haubitzen (SAPH KAWEST)

Waffenstation PROTECTOR Zuteilung ABC Aufk Fz, Mob Nachw

M151-CH Fz ABC Abw (FU, ABC,
SWISSINT, Inf, Pz, Art)

Simulator Integriertes Artillerie Whpl Biére (Art)

Fiihrungs- und Feuerleitsystem

(INTAFF)

Schiessausbildungsanlage fiir Wpl Biére (Art)
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Teilansicht Kampfraum ELTAM: Kp Kdt mit
seinem Fhr Geh in einem Kdo Spz 2000.

ters iiber Arbeitsplitze in der Ubungslei-
tung die gegnerischen Aktionen. Es kon-
nen aber auch Ubungen auf Gegenseitig-
keir angelegr werden. Die Ubungen sind
nichrt fest vorgegeben. Ihr Ablauf ergibt
sich wie in der Realitit aus dem Verhalten
des tibenden Verbandes. ELTAM erméog-
licht den Verbund von Kampf-, Unterstiit-
zungs-, Aufklirungs- und Feuerfithrungs-
elementen unter Einbezug aller Funknet-
ze (Fiihrung, Nachrichten, Logistik) iiber
alle Hierarchiestufen und des Integrierten
Artillerie Fiihrungs- und Feuerleitsystems
(INTAFF). Damit bietet sich auch die
Maglichkeit, Einsatzverfahren auf der Stu-
fe Baraillon zu entwickeln bzw. zu iiber-
priifen. Als Beispiel seien Fragestellungen
beziiglich der Kampffiihrung der Inf Bat
nach dem Wegfall der Panzerabwehfihig-
keit iiber die mittlere Distanz oder das Zu-
sammenspiel von Aufklirern, Panzerjigern
und Schiesskommandanten in der Verzé-
gerung des Aufklirungsbataillons erwihnt.
Eigentliche Highlights der Ausbildung sind
jeweils die Besprechungen der Ubung,
wenn anhand der Selbstbeurteilungen
der I‘Jbenden bZVV. der Playbacks aus den
Simulationen Stirken und Schwichen im
Akdonsplanungs- und Aktonsfithrungs-
prozess tiber drei Hierarchiestufen hin-
Weg aufg@lcigt und bCSprOChCn WCran.
Neben den Infanterie-, Panzer-, Aufkli-
rungs- und Panzersappeur Bat gehdren
die Berufsunteroffiziersschule der Armee
(BUSA), die Artillerieabteilungen, SWISS-
INT sowie Kader- und Rekrutenschulen
zu den regelmiissigen Nutzern der Anlage.
Im Bereich Logistik konnten ebenfalls sehr
gute Erfahrungen in der Schulung der Ein-
satzlogistik gemacht werden. [ |

Oberst i Gst

Dieter Albrecht

Leiter Bereich Systeme Heer
Armeeplanung

4573 Lohn-Ammannsegg

ASMZ 07/2012 27



	Fit für die Zukunft : Simulatoren des Heeres. Teil 1

